
GENERATIONEN
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Wo gehöre ich 
dazu?

Jung? Alt?

Miteinander der Generationen

 Wo gehöre ich dazu? 

(Vor 100 Jahren wurden die Menschen durchschnittlich 30 Jahre alt – heute 

71,5)

Das verändert vieles, verschiebt die Schwerpunkte der einzelnen 

Lebensphasen

 Wert: jung (gut) und alt (schlecht) 

[Früher umgekehrt – Alt ist wertvoll]
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Wo gehöre ich 
dazu?

Baby Kleinkind Kind Teenie Jugendlicher Junger 
Erwachsener Erwachsener

Mittelalt Älter Rentner Opa Alt Sehr alt ….
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Romano Guardini

Andere Einteilung nach Lebensaufgaben

 Guardini ca. 100 Jahre vor mir geboren

 Jedes Alter hat seine Aufgaben, seine 

Herausforderungen, seine Krise

 Das gute verwirklichen in jeder Situation, 

annehmen was ist, um daraus zu machen, was sein 

soll
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Steter Wandel

2021, Simon Schnetzer I Jugendforscher, Speaker, Futurist simon-schnetzer.com

Gleiche Aufgaben und Fragen, aber doch 

unterschiedliche Mittel und Antworten…

Die Babyboomer zeichneten sich durch eine große Hoffnung auf eine bessere 

Zukunft aus. 

Durch sinkende Arbeitslosenquoten breitete sich in Deutschland ein neues 

Wohlstandsgefühl aus. 

Erstmals war Bildung für alle sozialen Schichten zugänglich und auch Frauen 

hatten den Wunsch 

auf eine Karriere in der Arbeitswelt.

Quelle: https://unicum-media.com/marketing-wiki/generation-x-y-z/

Vertreter der Generation X sind Pioniere, auf die Freizeitgestaltung mit Medien 

bezogen. 

Sie entspannen sich hauptsächlich passiv vor dem Fernseher. 

Typische Eigenschaften sind: Oberflächlichkeit und Egoismus. 

Zu ihren Merkmalen gehören Perspektivlosigkeit und Desinteresse.

Quelle: https://business-and-science.de/aktuelles/was-zeichnet-generation-

x-aus/
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Generation Y als Digital Natives sind sie zudem sehr technik- und internetaffin. 

Ihnen wird nachgesagt, von Natur aus sehr neugierig zu sein und 

Althergebrachtes zu hinterfragen. 

Dieses Merkmal soll vor allem in der Arbeitswelt vorherrschend sein. 

So stellen sie Hierarchien in Frage und streben stattdessen nach 

Selbstbestimmung.

Quelle: https://raven51.de/wiki/generation-y/

Die Gen Z lässt den Optimismus der Generation Y zurück und betrachtet die 

Zukunft eher realistisch. 

Traditionelle Ideale oder Vorstellungen vom perfekten Leben finden bei diesen 

Personen keinen Anklang. 

Mitglieder dieser Generation sind schnell verunsichert und suchen bei ihren 

Mitmenschen nach Bestätigung.

Quelle: https://www.clevis.de/ratgeber/generation-z/
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Ich Ordne mich ein…

Wie bewerte ich meine Kindheit?

Erinnere ich mich an die Wichtigkeit der einzelnen 

Erlebnisse?

Wie habe ich die verschiedenen Krisen durchlebt?
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Ich Ordne mich ein… 
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Selbstreflektion

Wie alt oder jung fühle ich mich?

Bin ich damit im Frieden?
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GENERATIONEN

 Familiär: Eltern vs. Kind

 Gesellschaftlich: junge Generationen, 

Generation im Ruhestand    

(Generationengerechtigkeit)
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Generationen-
konflikte

Trend zum Individualismus

Wir sind lieber unter unseres Gleichen – weniger 

Konflikte, mehr Gemeinsamkeiten, leichter in Kontakt 

zu kommen. 

Unabhängigkeit von den anderen
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Generationenkonflikt

Bild Familie auf dem Weg in den Urlaub – ein Autoradio!
Welche Musik wird gehört? 

16



Generationenkonflikt

Wenn jetzt noch alle Kopfhörer hätten – Perfekt

ein schönes Miteinander – oder Nebeneinander?

 Arbeit mit Kindern

 Jugendarbeit

 Erwachsenenarbeit

 Seniorenarbeit

Peergroups sind wichtig für die eigene Identität – aber 

wo ist Raum für Begegnung?

Wo begegnen wir anderen Generationen?
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Generationen-
konflikte

Wo begegnen wir anderen Generationen?

 Öffentlicher Raum – beim Einkaufen, Busfahren,…

 Auseinandersetzung mit den Eltern

 Auseinandersetzung mit den Lehrern

 Auseinandersetzung mit Vorgesetzten/ Kollegen die 

schon länger im Dienst sind

 Auseinandersetzung in der Gemeinde 

Nicht jeder Konflikt wird auch ausgelebt. 
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Corona verschärft die Distanz.
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Generationen-
konflikte 

in 
der Bibel

Vielzahl an Konflikten… auch Generationskonflikten

Alt sein ist erstrebenswert
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Lev 19,32
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Ex 20,12b

In biblischer Zeit kamen nur wenige Menschen in den Genuss des Greisenalters. 

Die Analyse von Knochenfunden aus Gräbern spricht eine deutliche Sprache: 

Viele Menschen starben bereits im Alter von 35 Jahren, 

nur wenige erreichten das 50. Lebensjahr (Schottroff). 

Die hebräische Gesellschaft hatte weit mehr junge als alte Mitglieder.
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Epheser 6, 1-4

Ermahnung an Kinder und Eltern
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Epheser 6, 1-4

Ermahnung an Kinder und Eltern
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Konfliktgeschichten

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

Übergänge mit Schwierigkeiten
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Prediger 12, 1-7

Wert des Alters… auch unterschiedlich bewertet
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Maleachi 3, 24
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Psalm 148
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Maleachi 3, 24
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Apostelgeschichte 2,17-18
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Im Gespräch

Bitte an die Alten:

- Offener und geduldiger zu sein

- Vorurteile überwinden, versuchen zu verstehen, 

nicht alles sofort negativ werten

- Nehmt uns bitte ernst in der Lebensphase, in der 

wir gerade sind

- Auch wir dürfen unsere eigenen Fehler machen

- Keine Antworten auf Fragen, die wir noch gar nicht 

stellen

- Die Welt verändert sich
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Bitte an die Jüngeren

- Hilfsbereiter und höflicher

- Respektvoller

- Nicht hetzen und nicht hektisch sein

- Vergesst nicht, wir waren auch mal jung

- Nehmt uns ernst, wir haben wirklich 

Lebenserfahrung

- Fragt uns gerne

- Sortiert uns nicht aus
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GENERATIONEN

Wo begegnen wir anderen Generationen?

Beziehung leben 

 Begrüßung

 Interesse zeigen

 Gemeinsame Zeit

 Gemeinsame Erlebnisse

 Gemeinsame Ziele
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Brücken bauen

 MA-Teams: Kiwi, Technik, 11-Uhr  gezielt altersübergreifend

 Gemeindefest

 Gemeindefreizeit

 Gottesdienste gestaltet von und mit verschiedenen Gruppen 

 Brücken Personen – Menschen die einen guten Draht zu anderen 

Generationen haben und pflegen
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Linksammlung

• https://www.gaebler.info/2013/01/guardini/

• https://simon-schnetzer.com/generation-xyz/

• https://www.bibelwissenschaft.de/wibilex/das-

bibellexikon/lexikon/sachwort/anzeigen/details/alter-

at/ch/48575b8f61b81340bf0c4e4e3a11a529/

• https://www.smd.org/fileadmin/2_GESAMT-SMD/transparent/2005/SMD_TP_2005-

03_Themenschwerpunkt.pdf

Die Lebensalter, Romano Guardini, Grünewald Verlag, ISBN: 3786712565
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